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 Eine fantastische jazzige Abenteuerreise! 

(Hessische Allgemeine) 

 One of the most important musicians presented 

at the JAZZ PLAZA HAVANA 2009! 

(George Alvarado, Havanna) 

 Begleitet von Bassist Rolf Denecke und 

Schlagzeuger Tobias Schulte begeisterte er das 

Publikum und bewies, dass er zurecht als einer 

der besten Jazz-Pianisten Deutschlands gilt.   

 …donnernder Applaus. 

(Kölner Stadt-Anzeiger) 

 … ein Feuerwerk aus Jazz- und Salsa-Rhythmen. 

In ihrer … Vertonung von Goethes „Es war ein 

König in Thule“ glänzte Edgar Knecht am Klavier, 

Soli von Bass und Schlagzeug setzten brillante 

Akzente. Mit lang anhaltendem Applaus dankte 

das Publikum den Künstlern. 

(Bremervörder Zeitung) 

 Die ideenreichen Kompositionen des Kasseler 

Jazz-Pianisten … entwickeln auf dem Konzert-

flügel ein faszinierendes Eigenleben. 

(Frankfurter Rundschau) 

 Man muss Edgar Knecht live erleben – sehen,  

wie er mit dem Klavier tanzt, wie er die Tasten 

streichelt, wie er für das Klavier singt … 

(HNA Wolfhagen) 

 

  

 

 

 

 Eine solche Musik hat die Welt wohl noch nicht 

gehört.  

(Frankfurter Allgemeine Zeitung) 

 … dafür braucht es einen Musiker, der Bekanntes 

in neues Licht tauchen kann. Und der die Kunst 

des virtuosen Seiltanzes über einem einfachen 

Gerüst beherrscht. Wie Edgar Knecht. … Eine 

Klavierlinie, die wirklich groovt. Begeisterter 

Applaus für einen Bundesligaspieler. 

(Georg Pepl, HNA) 

 Feine Rhythmen, langsame Balladen und virtuos 

inszenierte Melodien präsentierte Edgar Knecht 

mit der „valsanovaCOMPANY“. 

… ein außergewöhnliches Klangerlebnis! 

(Einbecker Zeitung, Jazzfestival Einbeck) 

 Jazzig, weltmusikalisch, auch rauschend 

romantisch kleidet der rhythmisch sehr präsente 

Klavierartist Lieder wie „Es war ein König in 

Thule“ oder eben „Heißa Kathreinerle“ ein. 

Besonders toll, wenn es wie hier mit COMPANY 

geschieht. … ein Date von Klavierromantik mit 

feurigem Salsa. 

(Hessische Allgemeine, Jazzfrühling Kassel) 

 … ungeahnte, neue Lebendigkeit für alte Lieder. 

(Klaus Ignatzek, Oldenburg)  

 A real great player with very funny sounds! 

 (Roy Nathanson, New York) P
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